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Sieg des Guten ohne Süßholz
Jugendliche aus Sachsen und Brandenburg erarbeiteten das Fantasy-Musical „Athanasius"

Von KLAUS TRENDE

Draußen auf der Freilichtbüh-
ne wird den Kulissen der letzte
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Jugendbüdungsstätte Neuhau-
Sen.
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bühne des Lausitzdorfes. Text,
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Einzelner ausrichten kann.

B elebender Wind
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nahm,  kam  belebender  Wind
ins   Gelände.    Er   hatte   von
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inszenieren. Ohne moralischen
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Johannes lj2ube schneben den
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Der  junge,   in  lÄuchhammer
geborene   Komponist   Robert

Athamslus (Alexander zl®ba.t) und coletb (Stefimk) Dux). Am Frer(ag lst pnemlere ln Neuliausen.                         (Fdo: Michaei mbig

Schmaler   Lief erte   die   Musik,
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esammelt  werden.  wohlwol-
mde Spomoren md Förderer

in Ämtem oder Untemehmen
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Ein Zufallstreffer

Aber da ist Johames schon
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mit  den  visionaren  ldeen  des
suddeutschen   Neuerers   mcht
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Burg    ein    neues    Jugendbil-
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Die   13   Sohsten   als   auch

Chor und Nebenrollenakteure
fiirs    Musical    haben    K]asse,
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nenblumenkinder"     aus     der
Neuhausener Gegend, die den
Chor unterstützen.

Wie kam es zum Namen des
Stücks?   „Athanasius"   -   ein
Zufallstreffer aus einem Buch,
mcht     identisch      mit     dem
KirchenLehrer aus dem vLerten
Jahrhmdert.      Fast      zufäLlig
auch,    dass    „athanasia"    im
Griechischen        „unsterblich"
heißt,  sagt  Johannes.  Die  Fa-
bel:  Athanasius, ein wandem-
der Musiker, muss durch viele
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Fantasie  zu  rauben  versucht.

Fffh3£:vde%,eGhTtgchTBL#
som5t war`s nicht glaubhaft.

Der   Cottbuser   Alexander
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diesem  Musical  so   fasziniert:
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Pneml®ne 11 August, 20 Uli.,
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